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Im Rahmen des integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) stellt die 
Öffentlichkeitsbeteiligung einen wichtigen Baustein des Planungsprozesses dar. Ziel 
dieser zweiten Beteiligungen war es, die Bürger*innen erneut am Planungsprozess 
zu beteiligen, über den aktuellen Stand der Planung zu informieren sowie den Rah-
menplan und die erarbeiteten Maßnahmen zu diskutieren und zu ergänzen.

Beteiligungsaktion
Am 24. Oktober 2022 fand für die Bürger*innen Altomünsters eine sogenannte 
“Planungswerkstatt“ im Kapplersaal in Altomünster statt. Zur Ankündigung dieser 
Veranstaltungen wurden erneut vier Bauzäune mit Ankündigungsplakaten im Ge-
meindegebiet verteilt. Darüberhinaus informierte das Gemeindeblatt und die Ge-
meindhomepage über die geplante Veranstaltung.  Eingeladen waren alle inter-
sierten Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Altomünster.

Am Abend selbst gaben die Planer*innen zunächst einen Überblick über den aktu-
ellen Planungs- und Projektstand. Anschließend wurden die bisher erabeiteten Er-
gebnisse vorgestellt. Dabei handelte es sich zum einen um den Rahmenplan im Ent-
wurf, zum anderen wurde der Maßnahmenkatalog ebenfalls im Entwurf vorgestellt. 

Anschließend an die einleitende Präsentation und Vorstellung der Ergebnisse, wa-
ren alle Anwesenden dazu aufgefordert, fehlende Aspekte zu ergänzen, den vor-
liegenden Entwurf zu kommentieren und mit den Planer*innen und der Gemein-
deverwaltung in den Dialog zu treten. Der Rahmenplan lag auf Tischplatten zur 
Verfügung. Auf diesem konnten u.a. mit Post-its Ergänzungen festgehalten werden. 
Weiterhin lagen Stecknadeln bereit, mit denen konkrete Aspekte wie z.B. fehlende 
Radlständer ergänzt werden konnten.  Neben dem Rahmenplan, war auch der 
Maßnahmkatalog an Plakatwänden ausgestellt. Die Teilnehmenden konnten mit 
Hilfe von Post-its ebenfalls ihre Anmerkungen hierzu festhalten und ergänzen. 

Für die Bearbeitung des Rahmenplans und Maßnahmenkataloges stand ca. eine 
Stunde zur Verfügung. Anschließend daran wurden die Teilnehmer*innen dazu auf-
gefordert, mit Hilfe von Klebepunkten die aus ihrer Sicht wichtigsten 10 Maßnahmen 
zu markieren. Die Planer*innen stellten abschließend die Ergebnisse kurz, zusam-
menfassend vor.

In der vorliegenden Dokumentation sind die Ergebnisse der Veranstaltung ausführ-
lich festgehalten.  

BETEILIGUNGSKONZEPT
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MACHEN SIE MIT!  
NUTZEN SIE DAS BETEILIGUNGSANGEBOT UND  
NEHEMN SIE TEIL BEI DER PLANUNGSWERKSTATT!

ZUKUNFT GESTALTEN
INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT

ISEK Altomünster – Stumpfenbach
Das integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) Alto-
münster – Stumpfenbach geht voran. Im vergangenen Jahr hat im 
Rahmen des Kirchweihmarktes bereits die erste Bürgerbeteiligung 
stattgefunden. Alle Bürger und Bürgerinnen besaßen die Möglich-
keit, dem Markt Altomünster Ihre Ideen für die Zukunft Altomünsters 
und Stumpfenbach auf einer online-Plattform oder per Flyer mit-
zuteilen. 

Insgesamt wurden so zahlreiche Anmerkungen zu Problempunk-
ten gemacht, aber auch Ideen und Vorschläge eingebracht. Ein 
besonderer Fokus lag dabei u.a. auf der Aktivierung des ehemali-
gen Klosters, das Wohnraumangebot sowie dem Umgang mit dem 
Verkehr. Das gesammelte, umfangreiche Material wurde von den 
Fachplanern gesichtet, ausgewertet und mit der durchgeführten 
Vorort-Bestandsaufnahme untermauert. Alle Ergebnisse wurden 
aufgeteilt nach Qualitäten und Potenzialen sowie Defiziten und 
Konflikten in Plänen grafisch dargestellt.

Die ersten Zwischenergebnisse der Bestandserhebung und Ana-
lyse sowie die Inhalte der Bürgerbeteiligung wurden mit dem 
Steuerkreis und dem Gemeinderat intensiv diskutiert. Aus den Er-
gebnissen wurden Ziele formuliert, welche der gemeindlichen Ent-
wicklung Altomünsters einen Rahmen geben. Diese wurden durch 
den Gemeinderat am 19.07.2022 bereits beschlossen.

In der nächsten Bürgerbeteiligung sollen nun die Bürgerinnen und 
Bürger des Marktes Altomünster über den aktuellen Sachstand 
des ISEKs informiert werden. Gemeinsam soll das vorliegende Ent-
wicklungskonzept und seine Maßnahmen diskutiert und ergänzt 
werden. Diese Veranstaltung wird im Kapplersaal stattfinden und 
bietet so die Möglichkeit, konkrete Vorschläge und Ergänzungen in 
einem gemütlichen Rahmen einzubringen. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, sich erneut am ISEK-Prozess zu be-
teiligen! Bitte merken Sie sich daher schon heute den Termin für die 
Planungswerkstatt vor. Diese findet am 

Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freuen. Sie kennen 
Ihre Gemeinde am besten! Bringen Sie Ihre Ideen und Vorstellun-
gen zur zukünftigen Entwicklung und Stärkung Ihrer Gemeinde ein.

Falls Sie an der Planungswerkstatt nicht teilnehmen können, freuen 
wir uns selbstverständlich, wenn Sie Ihre Anregungen für das Ent-
wicklungskonzept per Email mitteilen an:
altomuenster@dragomir.de

24.Oktober 2022 im Kapplersaal Altomünster, 
Nerbstraße 8 in 85250 Altomünster statt. 

Beginn ist um 19:00 Uhr

Abb. 1:	 Ankündigung der Veranstaltung über das Gemeindeblatt und Bauzaunplakate





Präsentation der Veranstaltung
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EINFÜHRUNG| Was ist ein ISEK und wozu dient es?

Ein ISEK ...

§ definiert den Rahmen für die zukünftige Entwicklung

§ rein informelles Planungsinstrument

§ keine planungsrechtliche Bindung 

§ ist Voraussetzung für die Städtebauförderung, die bei förderfähigen 

Maßnahmen bis zu 60% der Kosten übernimmt

§ Zeithorizont: 15 – 20 Jahre

DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      5

EINFÜHRUNG| Was ist ein ISEK und wozu dient es?

Mit Abschluss des ISEKs ...

§ erhält die Gemeinde einen Bericht als Leitfaden für das weitere 

Vorgehen

§ liegt ein Maßnahmenkatalog vor, der die einzelnen nötigen 

Maßnahmen übersichtlich mit Priorität, Kosten, Zeithorizont und 

Fördermöglichkeiten auflistet

Maßnahmen müssen durch den Gemeinderat individuell 
beschlossen werden

Es besteht kein Zwang alle Maßnahmen umzusetzen
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EINFÜHRUNG| Was ist ein ISEK und wozu dient es?

Mit Abschluss des ISEKs/ VU  ...

! Wird eine  Beurteilungsgrundlagen über die 

Notwendigkeit einer Sanierung vorliegen 

(Vorbereitende Untersuchungen)

! die Notwendigkeit der Sanierung,

! die sozialen, strukturellen und städtebaulichen 
Verhältnisse und Zusammenhänge,

! die anzustrebenden Ziele der Planung und 

! die Durchführbarkeit der Sanierung gewonnen 
werden.

! Wird die Begründung und Verfahrenswahl für die Satzung 

eines Sanierungsgebiets vorliegen

! Wird ein Umgriff für eine Sanierungsgebiet vorliegen

Städtebau-
förderung

ISEK/ 
VU

Definieren von  
ZIELEN, aufzeigen 
der
NOTWENDIGKEIT

DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      7

VORTEILE FÜR DIE KOMMUNE

• Gezielte und geordnete Steuerung der Sanierung innerhalb des Fördergebiets zur 
Beseitigung der städtebaulichen Missstände/Mängel

• Bezuschußung über die Städtebauförderung

VORTEILE FÜR EIGENTÜMER:INNEN

• Verbesserte steuerliche Abschreibungsmöglichkeiten für Sanierungsmaßnahmen 
nach § 7 h, § 10f Einkommensteuergesetz (EStG) bei Gebäuden

VORTEILE FÜR EIGENTÜMER:INNEN UND GEWERBETREIBENDE

• Förderung von Maßnahmen auf den Privatgrundstücken 
grundsätzlich möglich – erfordert die Einrichtung von Projektfonds oder eines 
kommunalen Förderprogramms z.B. Fassadenprogramm, etc.

EINFÜHRUNG| Vorteile einer VU und des Sanierungsgebietes
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PROJEKTABLAUF| Wie sieht die Zeitschiene aus?

Abschlussbericht

Planungsprozess

Maßnahmenkatalog mit Prioritäten + 
Zeithorizont, Kostenschätzung

Sichtung und Auswertung vorh. Unterlagen

Verfahren !139 BauGB + 
Satzung Sanierungsgebiet

1. Steuerkreis
24. November 21 

Integrierte Rahmenplanung mit Alternativen + 
Bewertung Vorzugsszenario

Abstimmungsprozess Beteiligungsprozess

1. Öffentlichkeits-
beteiligung

Online-Karten-
Beteiligung & 

Bauzaunbeteiligung 

17. Okt. bis 14. Nov. 
2021

2. Bürgerbeteiligung
24.10.2022

2. Steuerkreis 
09. Mai 2022

3. Steuerkreis
26. September 2022

Sektorale Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene Analyse

Handlungsfelder + Ziele

Ausstellung

Auftakttermin
Juni 21

4. Steuerkreis

Klausurtagung
Januar 2023

Marktgemeinderat
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Marktgemeinderat
15. März 2022 
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1. BÜRGERBETEILIGUNG | Online-Beteiligung

• Auftaktveranstaltung zum Kirchweih am 17.10.2021 + Bauzaun- und 
online-Beteiligung vom 17.10 – 14.11.2021 

Die ausführliche Dokumentation der 1. Beteiligung 
steht Ihnen auf der Gemeindehomepage unter 
folgendem Link zur Verfügung:

https://www.altomuenster.de/
media/2863/isek-dokumentation-
der-oeffentlichkeitsbeteiligung.pdf
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BESTANDSAUFNAHME | AUSZUG

Verkehr

DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      15

BESTANDSAUFNAHME | ANALYSE

Qualitäten und Potenziale Defizite und Konflikte
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ZIELE| Zielebeschluss durch den Gemeinderat

Grün- und 
Freiräume

Historischer 
Ortskern mit 

Kloster

Verkehr und 
Mobilität

Soziales und 
Kultur

Gewerbe 
und 

Einzelhandel

Wohnen 
und 

Städtebau

HANDLUNGSFELDER

ZIELE
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ZIELE| Zielebeschluss durch den Gemeinderat

Planungsprozess

Sichtung und Auswertung vorh. Unterlagen

1. Steuerkreis
24. November 21 Sektorale Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene Analyse

Handlungsfelder + Ziele

Auftakttermin
Juni 21

Abstimmungsprozess

2. Steuerkreis 
09. Mai 2022

Marktgemeinderat
19.07.2022

Marktgemeinderat
15. März 2022 

Einstimmiger Beschluss der 
Ziele durch den Gemeinderat
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2 Entwicklungskonzept
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ENTWICKLUNGSKONZEPT | Methodik

! Städtebau + Ortsbild
! Grün & Freiräume
! Verkehr
! etc.

! Defizite + Konflikte
! Qualitäten + Potenziale

! Definition von Handlungsfeldern 
und Ziele

Integrierte Handlungsfelder +  
Ziele als Broschüre

Thematische 
Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene 
Analyse

! Graphische Darstellung  der 
Entwicklungsplanung

Räumliche Darstellung in 
Rahmenplan

Ausführlicher 
Maßnahmenkatalog
! Maßnahmenkatalog mit Kosten-

und Finanzierungsübersicht
! Angabe von Priorität und 

Zeithorizont, und Akteuren

ggf. Sanierungsgebiet
! Festlegen einer 

Flächenkulisse als 
Sanierungsgebiet inkl. 
Satzung

! !
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ENTWICKLUNGSKONZEPT | Gewerbe und Einzelhandel

DRAGOMIR STADTPLANUNG GMBH 26

3 Maßnahmenkatalog
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MASSNAHMENKATALOG | Methodik

Wohnen und 
Städtebau

Historischer 
Ortskern mit Kloster

Grün- und 
Freiräume

Zielformulierungen 1:

Z. 1 Z. 4Z. 2 Z. 3

Maßnahmen zur 
Zielerreichung

M.1 M.2 M.3 M.4

Maßnahmen werden 
mit Kosten und ihren 
Fördermöglichkeiten in 
einer Tabelle erläutert.
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MASSNAHMENKATALOG | Methodik

Maßnahmen zur 
Zielerreichung

M.1 M.2 M.3 M.4

Maßnahmen werden 
mit Kosten und ihren 
Fördermöglichkeiten in 
einer Tabelle erläutert.

Ziel

Maßnahme

Handlungsfeld
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MASSNAHMENKATALOG | Methodik

Ziel

Maßnahme

Handlungsfeld

Zeithorizont:

Kurzfristig: 1-3 Jahre

Mittelfristig: 4-6 Jahre

Langfristig: ab 7 Jahre 

Akteure/ Finanzierung:
• Kommune
• Städtebauförderung
• usw. …

Kostenermittlung: Überschlägige 
Kostenschätzung

Prioritäten

1= zwingend erforderlich zur Erreichung der  

Zielsetzungen im Entwicklungskonzept

2 = erforderlich für die Umsetzung des 

Entwicklungskonzeptes 

3 = wünschenswerte Maßnahme ohne 

zwingende Notwendigkeit

DRAGOMIR STADTPLANUNG  GMBH      30

BEARBEITUNG DER MASSNAHMEN UND DES ENTWICKLUNGSKONZEPTES | 
Vorgehen

1. Zum jeweiligen Handlungsfeld stehen Ihnen die Maßnahmen und das 

Entwicklungskonzept an den Stelltafeln zur Verfügung.

2. Diskutieren und ergänzen Sie!
• Notieren Sie Ihre Anmerkungen und pinnen Sie diese an die Stellwände 

3. Auf den Tischen liegt der Rahmenplan zur Ergänzung zur Verfügung. 

• Nutzen Sie das beiliegende Material (wie z.B. Stecknadeln für Bäume) um neue Ideen zu verorten. 

4. Sie können sich „frei“ im Saal bewegen. Wir Planer stehen für Rückfragen und 

Gespräche zur Verfügung. 

5. Nach ca. 1h treffen wir uns gemeinsam erneut im Plenum
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MASSNAHMENKATALOG | Methodik

Ziel

Maßnahme

Handlungsfeld

Zeithorizont:

Kurzfristig: 1-3 Jahre

Mittelfristig: 4-6 Jahre

Langfristig: ab 7 Jahre 

Akteure/ Finanzierung:
• Kommune
• Städtebauförderung
• usw. …

Kostenermittlung: Überschlägige 
Kostenschätzung

Prioritäten

1= zwingend erforderlich zur Erreichung der  

Zielsetzungen im Entwicklungskonzept

2 = erforderlich für die Umsetzung des 

Entwicklungskonzeptes 

3 = wünschenswerte Maßnahme ohne 

zwingende Notwendigkeit
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MASSNAHMENKATALOG | PRIORISIERUNG

1. Jeder erhält 10 Klebepunkte.

2. Bitte priorisieren Sie mit Hilfe Ihrer Klebepunkte die für Sie 

relevanten  Maßnahmen - Bitte nicht häufeln.

3. Sie haben hierzu ca. 15 Minuten Zeit. 
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4 Ausblick und weiteres Vorgehen
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PROJEKTABLAUF| Wie sieht die Zeitschiene aus?

Abschlussbericht

Planungsprozess

Maßnahmenkatalog mit Prioritäten + 
Zeithorizont, Kostenschätzung

Sichtung und Auswertung vorh. Unterlagen

Verfahren !139 BauGB + 
Satzung Sanierungsgebiet

1. Steuerkreis
24. November 21 

Integrierte Rahmenplanung mit Alternativen + 
Bewertung Vorzugsszenario

Abstimmungsprozess Beteiligungsprozess

1. Öffentlichkeits-
beteiligung

Online-Karten-
Beteiligung & 

Bauzaunbeteiligung 

17. Okt. bis 14. Nov. 
2021

2. Bürgerbeteiligung
24.10. 2022

2. Steuerkreis 
09. Mai 2022

3. Steuerkreis
26. September 2022

Sektorale Bestandsaufnahme

Querschnittsbezogene Analyse

Handlungsfelder + Ziele

Ausstellung

Auftakttermin
Juni 21

4. Steuerkreis

Klausurtagung
Januar 2023

Marktgemeinderat
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Auswertung der Beteiligung
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Naturbad hier bauen, 
Wasser ist eh schon da

Was sind „Klimaange-
passte Wohngebiete“?

Was wird hier geplant? 
Was bedeutet „Wohn-
umfeldverbesserung“?

Parkverbot auf allen 
Hauptstraßen, Tempo 30

Rupp - Blüml 
„Ecke“ + Parkplät-
ze Kappler mehr 

Platz schaffen

Kritisch für Radfahrer

Kreisverkehr

Radweg Stump-
fenbacherstraße zu 

schmal und unsicher

Bebauung 
erweitern, 

Ortsab-
rundung

Schwimmbad

Naturbad über 
Erbbaurecht 

errichten. Mög-
lichkeiten mit 

Grundstückseigen-
tümern abklären

Attraktive Gestaltung der Bahn-
hofsstraße! Aktuell steht das 

Auto absolout im Mittelpunkt

Mehr Radwege aus-
bauen vor allem 

Richtung Aichach Radweg nach 
Asbach

Vorhandenen 
Leerstand nutzen
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Warum hier Grünfläche er-
halten? Langfristige erweitern 
Siedlung Staufferring sinnvoller

Hört sich blöd an, aber...
Parkhaus/Tiefarage am Markt-

platz hinter Pizzeria. Dort wo 
jetzt schon Parkplätze sind

Was bedeutet 
„Nachhalti-
ge und dem 
Klimawandel-
angepasste 
Bauweise“?

Tennisplatz umzie-
hen an Fußballplatz. 
Jetzigen Tennisplatz 
zu Wohnraum um-
gestalten, erweite-
rung Staufer Ring

Überlegung einer Dreifachturnhalle. Zugänglich 
für alle Vereine. Veranstaltungen wie z.B. heute, 

könnten dort stattfinden + genug Parkplätze

Evtl. Bau einer 
Rettungswache 
für 2 RTW (+evtl. 
Notartzt). jetzige 

ist keine lang-
fristige Lösung

Holzweg sehr 
sinnvoll Verkehrs-

entlastung

Prüfung des Holzwegs, ob heute 
mit Klimaschutzzielen vereinbar. 
Co2 Austoß beim Bau. Flächen-
bedarf und Eingriff in die Natur

Alle Fahrradwege gehen komplett durch 
Alto! Sicherheit für unsere Bürger
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Spielplatz statt Parkplatz

Tempo 30 in 
Halmsriederstraße

Mietbare Lastenfahr-
räder am Martkplatz Viele Probleme verkehrs-

bedingter Art könnten 
durch eine Umgehungs-

straße gelöst werden

Einbahnstraße Bahn-
hofstraße und Dr. 

Lang Straße

Grünfläche mit Park-
charakter und ggf. 
Fitness/Sportpacour

Beruhigung des Verkehrs in 
der Aichacherstraße. Tempo 
30 ab OMV bzw. Ortseingang 

Fahrradweg, si-
cher und getrennt 
von Fußgängern

Rechts vor links im 
gesamten Schulgebiet

Mehr Verkehrsberugigung im 
Ortskern, auch 30er Zonen

Neu gestalten 
und erweitern 
durch „pump 

track“ und 
Dirt Park

Fahrradpark-
plätze schaffen

Radweg super Spielplatz für 
Stumpfenbach
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Parkverbot auf allen 
Hauptzufahrtsstraßen. 

Pipinsrieder Straße, Nerb-
straße etc. evtl. 30er Zone

Maßnahmen zur Re-
duzierung des Auto-
verkehr im Ortskern

Kreisverkehr bei Stump-
fenbacher-, Bahnhof- und 

Halmsrieder Straße Vorhandene 
Leerbauflächen 
endlich bebau-
en, Bauzwang in 
Neubaugebieten

Garten an der 
Schwämme zum 

Kunstgarten gestalten

Treppen-
aufgang 
zur Kirche

Begrünung 
Marktplatz

Fußweg 
für Radl 
öffnen

Mobilitätsinsel: Carsharing, 
Radsharing, E-Roller etc.

Bachlauf erlebbar 
machen, aufwei-
ten und zugäng-

lich machen

Öffentliches WC 
am Bahnhof
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Luftkurort für dicke 
Katholiken: Im Kloster 

abnehmen 

Entsieglung und Be-
pflanzung des Markt-
platz, um Backofenef-

fekt zu vermindern

Lesti-Haus als Bürger-
treff + Vereinsraum + 
Mittmachwerkstatt

Thema: Barrierefreiheit 
Abschaffung des Kopf-
steinpflasters im Orts-

kern und Zebrastreifen 
am Bahnhof

Abschaffung Kopf-
steinpflaster: Problem 

für Rollstuhlfahrer + Rol-
lator. Die Bevölkerung 

wird älter

Fragwürdig

Verkehrsberuhigung 
der Ortsmitte z.B. 

Marktplatz Vorrang für 
Radler, 30kmh Zone im 

Innenraum 

Zu Kiosk: erweiterte/
verlängerte Öffnungs-
zeiten u.a. für Jugend 

und Pendler im 
Schichtdienst inter-

essant 

Durchbruch realisieren 
bevor Sanierung ab-

geschlossen ist

Prüfung der Möglich-
keit für günstigen 

Wohnraum! Azubis, 
Alleinstehende, Stu-

denten

Kommune braucht 
klare Strategie für das 

Kloster
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Raum einplanen für 
alternative Bau/Wohn-
konzepte z.B. Tiny Haus

2.1.2 a: §34, 3a BauGB 
konsequenter Nutzen

Zukunftsfähig planen 
(Klimawandel) Thema 

„Schwamm-Stadt“

Dezentrale Wasserspei-
cher z.B. Zisteren zur 

Dürreprävention. Nicht 
nur auf Hochwasser 

fokussieren

2.1.4 d: Schottergärten 
können über eine 

eigene Satzung ver-
hindert werden

Mehr bezahlbares 
Bauen mit Einhei-
mischen Modell! 
Berücksichtigung 

von Tätigkeit 
bei Feuerwehr, 
BRK, Arbeit im 
Sozialwesen, 

Arbeit im Ort etc. 
verstärken

Zulassen/Geneh-
migung von klein 
Windkraftanlagen 

(kleiner 10m) in Bau-
gebieten

Private Zisternen för-
dern und fordern

Fernwärmenetz für 
Altomünster

Information + Beratung 
für Mieterstromprojekte 

- Photovoltaik

Frage: Wie ist „bezahl-
bar“ definiert?

Tiny Häuser: Unterstüt-
zung bei der Findung 
von Grundstücken zur 
Zwischennutzung und 
beratung von Grund-

stückseigentümern 

Tiny Häuser: Auch Kauf 
von Grundstücken 

ermöglichen

Bebauungspläne zeit-
mäßig überarbeiten. 
Nicht nur Einfamilien-
häuser zulassen. Meh-
rere Wohneinheiten 

erlauben 
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Hausarzt Verfügbarkeit 
am Dienstagnachmit-

tag und zu Urlaubs-
zeiten

Ärtztehaus

Alle Gastronomie-
betriebe haben im 

August zu. Sogar die 
Pizzeria und Cafe Mair. 
Gäste können nur zur 

Eisdiele

Hauptamt für Ko-
ordinierung, Stärkung, 
Vernetzung Ehrenamt 

Gastronomie zu wenig 
z.B. Montags keine 

Einkehr möglich

Ehrenamtsempfang 
mit jeweils Vorstellung 

Verein und Projekt

Besucher/Gäste 
suchen mehr Einkehr-

möglichkeiten

Kunstgarten an der 
Schwemme

2 Bäcker zur gleichen 
Zeit im Urlaub. besser 

Abstimmen

Anstatt einer App 
wäre vielleicht eine 
moderne Webseite 
und effektive Social 
Media Präsenz mehr 

von Nutzen/attraktiver 
für die Jugend

Klimafreundlich Leben 
Kurse 

Anmerkung: Gibt es 
schon bei der VHS

Permakultur Kurse = 
Klimafreundliche Kurse

Kreislaufschrank
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Essbares Dorf 
-an vielen öffentlichen 

Stellen 

Bänke, Sitzgelegen-
heiten und Mülleimer 

in den Weiher 

Bürgergarten, Gemein-
schaftsgarten 

Einrichtung einer Mehr-
zweckhalle für Sport 
und Veranstaltungen 

Schutz des Bibers 
überdenken. Zu viele 

Schäden 

„Öffentliche“ Obst-
bäume markieren

Ermöglichung von 
Grünflächen - Paten-

schafften

Gründächer bei Neu-
bauten

Bitte keinen externen 
Klimaschutzmanager 
oder in Kooperation 

mit anderen. (andere 
Gemeindenhaben 

schlechte Erfahrungen 
damit) Ziel: Eigener 

Klimaschutzmanager

Klimaschutz-
ziele

verabschie-
den
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Radweg Konzept im Innenbe-
reich fehlt.Rund um Marktplatz 
und Bahnhofstraße ist Radfah-

ren gefährlich, weil eng

Gratis-Gemeinde Bus 
im Stundentakt

Steinbergstraße + ge-
samter Schulbereich 

„rechts vor links“

Anbindung nach Aichach 
durch ÖPNV fehlt. Wie sind 

Ärtzte/Bhf in AIC erreichbar? 
Menschen werden älter oder 
auch krank und können nicht 

mehr Auto fahren 

Dauerpark raus aus 
dem Markt

Bus nach Aichach/
Augsburg

Der ÖPNV 
muss günstiger 
werden. Allen 

Einfluss geltend 
machen

Verbindung nach 
Aichach verbessern. 
Vor allem auch für 

junge Leute

Öffentliche Verbindung nach 
Augsburg
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Verkehrsberuhigung 
am Marktplatz wirkt 
erschwerend für die 

Läden 

weiterer Ausbau von 
breitband/Glasfaser 

(noch nicht flächende-
kend). Anreize an Be-

treiber zur Verbesserung/
Ausbau des Mobilfunks/
mobilen Internets (immer 

noch recht unzureichend)
--> u.a. um Attraktivität 

für Start-Ups/mobiles 
Arbeiten oder Co-Working 

Spaces zu steigern

Runder Tisch 
Gewerbe + 
Verwaltung

Jobplattform/Forum 
(online). Übersicht 
über offene Stellen 

in der Region

Gründerzentrum

„Markthalle“ ggf. 
mit Automaten für 
regionale Produkte 

LRA - Außenstelle. 
Zu mindest am Vor-

mittag 

Selbstbedinungshütte 
mit Kühlschränken mit 
Milch, Käse, Gemüse, 

Grillgut, Eiern

Wochenmarkt mit 
regionalen Produkten 
initieren (Rythmus alle 

vier Wochen?) 

Regionale, biologische 
Produkte fördern 

Ort für „Fairteiler“ für 
Foodsharing Produkte


